
150 Jahre Eisenbahn-Schiffsbrücke Maximiliansau - Maxau
Am 8. Mai 1865 wurde die Eisenbahn-Schiffsbrücke über den Rhein zwischen Maximiliansau und Maxau eingeweiht. 
Sie ersetzte die seit 1840 bestehende Straßen-Pontonbrücke. Mit der neuen Brücke wurde erstmals eine Verbindung 
der Bahnlinien zwischen Baden und der Pfalz geschaffen.                      
              
Diese Brücke war ein technisches Meisterwerk, die erste ihrer Art in Europa, wenn nicht sogar weltweit. Sie wurde 
auf der Weltausstellung in Paris 1867 als Modell gezeigt und mit einer goldenen Medaille ausgezeichnet. 
           
Die Eisenbahn-Schiffsbrücke hatte eine Gesamtlänge von 362 Metern, die eigentliche Brücke über den Strom 240
Meter. Sie bestand aus 36 Pontons, die zu 12 Jochen zusammengefasst waren. Diese waren ursprünglich aus Holz,
später aus Metall. In der Brückenmitte befanden sich die Schienen, rechts und links der Fahr- und Gehweg. Drei
Joche waren zur Brückenöffnung für den Schiffsverkehr vorgesehen. 

Das Befahren des Gleises war nur mit einer speziellen leichten Lokomotive, genannt „Brückenhexe“ möglich. 12-mal 
am Tag überquerte sie die Brücke. Das Öffnen und Schließen dauerte etwa 30 Minuten und richtete sich nach dem 
Zugfahrplan. Nach dem Öffnen ruhte der Straßenverkehr für ein bis zwei Stunden, damit die wartenden Schiffe pas-
sieren konnten.
            
Mit zunehmender Motorisierung wurde die Brücke sowohl für den Schiffs- wie auch für den Zug- und Kraftfahrtver-
kehr immer mehr zum Hindernis. 1938 wurde sie durch eine feste Brücke über den Rhein ersetzt. 
            
Ein Modell der Eisenbahn-Schiffsbrücke ist im Knielinger Museum im Hofgut Maxau zu besichtigen.           

Maximiliansau - Maxau im Mai 2015

Brücke geöffnet für die Passage der Schiffe
Generallandesarchiv Karlsruhe: Signatur 421 Zugang 1993-90 F Nr. 2273          

Brücke geschlossen für den Zugverkehr
Generallandesarchiv Karlsruhe: Signatur 421 Zugang 1993-90 F Nr. 2300
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